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L O K A L E S

B A U E R N T A G   in   R O T H   in der Stadthalle  - 
am Mittwoch, den 10. Dezember 2008 – 20.00 Uhr 

 

FESTREDNER: Dr. Helmut Born, Generalsekretär des Deutschen Bauernverbandes 

Thema: „Agrarpolitik und Agrarmärkte 2009“ 

 

Agrarpolitik aus 1. Hand beim 

Alle Bäuerinnen und Bauern sowie alle Verbraucherinnen und Verbraucher sind herzlichst eingeladen. 
 

Bayerischer Bauernverband – Kreisverband Roth - 

Weihnachtsmann hereingelegt
Döckinger Kinder trugen bei Adventsfeier Lieder und Geschichten vor

Aus den Gemeinden Im Blickpunkt

Den eigenen Baustoff angepfl anzt
„Tag der offenen Tür“ beim Fertighausanbieter „FischerHaus“ in Merkendorf

Unser Bild zeigt die Familie Dümmler (Mitte) mit (von links) Gebietsleiter Jürgen Schröder 
und 2. Bürgermeister Herbert Argmann aus Merkendorf sowie (von rechts) Gebietsleiter 
Heiko Scholz, Nicole Reutner vom Kindergarten Ornbau und dem Ornbauer Bürgermeis-
ter Heinz Baum.  Foto: Gruber

DÖCKINGEN (fh) – Es gehört in 
Döckingen schon zur Tradition, dass 
in der Vorweihnachtszeit für die äl-
teren Dorfbewohner ein adventlicher 
Nachmittag gestaltet wird. Federfüh-
rend für diese Veranstaltung zeichne-
te nun schon zum 15. Mal der örtliche 
Obst- und Gartenbauverein. 

Diese Adventsveranstaltung erfreut 
sich bei den Dorfbewohnern ab dem 
60. Lebensjahr sehr großer Beliebt-
heit, und so konnte Vorsitzender Franz 
Hoffmann einen fast gefüllten Saal im 
Gasthaus „Zur Linde“ begrüßen. Der 
Einladung waren auch Bürgermeister 
Hans-Werner Baumgarten sowie der 
Pfarrer Wolfgang Schmitz nachge-
kommen. In einer kurzen Schweige-
minute gedachte man der im Laufe 
des Jahres verstorbenen Bewohner, 
stellvertretend für alle erinnerte der 
Vorsitzende an das Vereinsmitglied 
Rosa Meyer und Ehrenmitglied Karl 
Heckel. 

Den ersten Teil des kurzweiligen  
Nachmittagprogramms gestaltete die 
neue Döckinger Flötengruppe unter 
der Leitung von Petra Frankl aus
Huisheim. Diese Gruppe mit Amelie 
und Jule Meyer sowie Anna Eisen übt 
erst ein Jahr lang zusammen und gab 
einen tollen Einstand. Die gesungenen 
Advents- und Weihnachtslieder wur-
den hervorragend und fehlerfrei be-
gleitet. Melissa Müller begrüßte die 
Senioren mit einem Gedicht, während 
Chiara und Selina Mündlein sowie 
Lara Stadelmann ein Gedicht zur 
nahenden Weihnachtszeit vortrugen. 
Diese Kinder führten zudem noch ein 
kleines Kerzenspiel vor. Eine etwas 
heitere Geschichte über Chris, der den 
Weihnachtsmann hereinlegte, trug 
Sara Günther vor. 

 Bürgermeister Baumgarten ist die-
ser jährliche Altennachmittag eine 
Herzensangelegenheit. „Ich bin froh 
und dankbar zugleich, dass dies der 
Döckinger Obst- und Gartenbauver-
ein in so bewährter Weise tut und hof-

Die neue Flötengruppe mit ihrer Leiterin Petra Frankl stellte am Seniorennach-
mittag, den der Obst- und Gartenbauverein Döckingen organisiert hatte, ihr 
Können unter Beweis. Foto: Hoffmann

fentlich auch weiterhin macht“ so der 
Rathauschef. Zudem gab er einen 
kurzen Einblick in Gemeindeangele-
genheiten. Pfarrer Wolfgang Schmitz 
erzählte anhand des Altarbilds aus 
der Auernheimer Kirche eine kleine 
Geschichte. 

Die Einladung zum Altennachmit-
tag beinhaltet auch die Einladung zu 
Kaffee, Tee und einem leckeren Ku-
chenbuffet. Anhand vieler Fotos ließ 
Hoffmann das dörfliche Geschehen im 
nun ablaufenden Jahr Revue passie-
ren und bedankte sich bei den vielen 
Mithelfern, die zum Gelingen dieser 

Veranstaltung beigetragen haben, und 
verteilte kleine Präsente. Dank galt 
insbesondere auch den Spendern von 
Kuchen und Plätzchen und auch je-
nen, die übers Jahr den Verein unter-
stützten. Marcel Müller wünschte mit 
seinem Gedicht „Eine fröhliche Weih-
nachtszeit“ eine eben solche. Mit dem 
Lied „Süßer die Glocken nie klingen“ 
freut man sich bereits heute auf den 
kommenden Altennachmittag am 29. 
November 2009. Für die Gäste gab es 
von Seiten des Vereins eine gefüllte 
große Weihnachtstasse mit Karte als 
kleine Überraschung.

MERKENDORF (ug) – 
Mit einem „Tag der offenen 
Tür“ stellte der Fertighaus-
anbieter „FischerHaus“ in 
Merkendorf eines seiner 
angebotenen Objekte der 
Öffentlichkeit vor. Viele in-
teressierte Bürger nahmen 
die Gelegenheit wahr, um 
das „Toskanahaus“ der 
Bauherren Ralf und Chris-
tine Dümmler in Augen-
schein zu nehmen. 

Dabei konnten Erfah-
rungen beispielsweise über 
den Bauablauf und die Bau-
zeit ausgetauscht werden. 
Ferner stand die Präsenta-
tion unter dem Slogan „,Fi-
scherHaus’ sorgt für seinen 
eigenen Nachwuchs“. Das 
Unternehmen baut seine 
Häuser mit Holz – einem 
nachwachsenden Rohstoff, 
der das Treibhausgas Koh-
lendioxid bindet. 

Die Anzahl der benötig-
ten Bäume für die Gebäude 
will „FischerHaus“ wieder 
an die Natur zurückgeben. 
Deswegen unterstützt das 
Unternehmen auch die von 
dem zehnjährigen Felix 
Finkbeiner ins Leben gerufene Schü-
leraktion „Plant for the Planet“. Der 
jugendliche Visionär aus Starnberg 
und seine Unterstützer haben sich 
zum Ziel gesetzt, bis 2009 eine Million 
Bäume zu pflanzen. Die Idee kam ihm 
bei der Erstellung eines Referats über 
den Klimawandel. Mitgetragen wird 
die Initiative von Schulen, einigen 
Unternehmen und dem Umweltpro-
gramm der Vereinten Nationen. 

Für „FischerHaus“ bedeutete dies 
eine willkommene Gelegenheit, die ei-
gene Unternehmensphilosophie mit 
der „Plant for the Planet“-Aktion zu 
verknüpfen. So konnten jetzt im Na-
men der Familie Dümmler in Merken-
dorf und auch beim Neubau des Orn-
bauer Bürgermeisters Heinz Baum in 
Ornbau Bäume gespendet werden. 
Neben dem eigenen Bedarf und der 

Bepflanzung in diversen öffentlichen 
Einrichtungen beider Kommunen 
werden des Weiteren Projekte in Afri-
ka mit der Baumpflanzaktion geför-
dert. Mit einbezogen werden beispiels-
weise die Kindergärten in Merkendorf 
und Ornbau. Dafür gab es für die Ver-
antwortlichen Fachliteratur und Ur-
kunden. 

Selbstverständlich stand am „Tag 
der offenen Tür“ auch das „Toska-
nahaus“ im Blickpunkt des Gesche-
hens. Die interessante, mediterrane 
Architektur des Musterobjekts mit 
modernem Carport lockte mehr als 
300 Interessenten nach Merkendorf in 
den Goethering 20. Über einen groß-
zügigen Eingangsbereich mit rundem 
Lichtausschnitt in die Küche gelangt 
der Betrachter in den offenen Wohn-/
Essbereich. Wie Kunstwerke zieren 

Marmor-Heizplatten die Wände und 
Decken. Die Dümmlers haben sich 
wegen der angenehmen Strahlungs-
wärme für dieses – in Kombination 
mit einer Fotovoltaikanlage – Hei-
zungssystem entschieden. 

Über eine Holztreppe geht es ins 
Obergeschoss. Eine Glaskuppel als 
„Lichtschacht“ sowie ein großes, 
rundes Fensterelement über einer of-
fenen Galerie erscheinen sehr deko-
rativ und lassen viel Helligkeit ins 
Innere. Vom achteckigen Flur führt 
der Weg in das Elternzimmer, je zwei 
Bäder und Räume für die Kinder so-
wie ein Gästezimmer. Laut Jürgen 
Schröder, dem Gebietsleiter von „Fi-
scherHaus“, wird das erst Anfang 
September erstellte Haus voraus-
sichtlich noch vor Weihnachten be-
zogen.

Babykurs für junge Eltern
GUNZENHAUSEN – Der BRK 

Kreisverband Südfranken bietet ab 
Anfang 2009 wieder einen Kurs für 
werdende Eltern im BRK-Haus in 
Gunzenhausen an. Schon während 
der Schwangerschaft gibt es viele 
neue Situationen. Die jungen Väter 
und Mütter stehen ungewohnten 
Problemen gegenüber, wenn das 
Kleine erst mal auf der Welt ist und 
die richtige Pflege braucht. In acht 
Doppelstunden (mit zwei Arztvorträ-
gen und der Besichtigung der Ge-
burtshilfestation in der Kreisklinik) 
erfahren diese alles, was sie über die 
moderne Säuglingspflege wissen 
müssen. Praktische Übungen zum 
Windeln, Waschen, Pflegen und An-
ziehen mit lebensechten Babypuppen 
gehören ebenso dazu wie vielfältige 
Informationen über Ernährungsfra-
gen, Vorsorgeuntersuchungen und 
Kinderkrankheiten. Kursleiterin 
Hannelore Persch: „Wir informieren 
über die gesunde Ernährung. Die El-
tern erfahren alles, was sie über die 
Entwicklung ihres Kindes im ersten 
Lebensjahr wissen müssen.“ Weitere 
Informationen gibt es beim BRK 
Service-Team (Telefon 09141/8699-0) 
und bei Hannelore Persch (09831/
8670).

Ministerium erarbeitet Kriterien
GUNZENHAUSEN – Bayerns 

Kultusministerium entwickelt gegen-
wärtig unter Einbindung von Haupt- 
und Realschullehrern eine Ausschrei-
bung mit Kriterien, nach denen an 
einigen Modellschulen die Zusam-
menarbeit von Hauptschulen und 
Realschulen erprobt werden soll. Be-
vorzugt werden sollen Ganztags-
schulen, bei denen die Schüler ver-
stärkt Sport, Kunst und andere 
Wahlfächer belegen können. Der 
Kriterienkatalog wird bis zum Jah-
reswechsel vorliegen. Erst auf der 
Basis der Kriterien können sich die 
Kommunen und Landkreise beim 
Staatsministerium für Unterricht 
und Kultus sinnvoller Weise um ei-
nen Standort bewerben. Gegenwär-
tig finden vielerorts Gespräche zu 
möglichen Kooperationsformen statt, 
so das Ministerium.

Neues Themenverzeichnis 
GUNZENHAUSEN – Die Heraus-

gabe eines neues Themen- und Refe-
rentenverzeichnisses, die bevorste-
henden oder teilweise schon erfolgten 
Strukturänderungen bei den kirch-
lichen Bildungswerken, die Statistik 
des vergangenen Jahres und die Vor-
bereitung von internen Audits im 
Rahmen der Qualitätssicherung – die 
Tagesordnung der Herbst-Mitglieder-
versammlung der Diözesanarbeitsge-
meinschaft für katholische Erwachse-
nenbildung im Bistum Eichstätt 
(KEB-DiAG) war umfangreich. Im Bi-
schöflichen Ordinariat diskutierten 
und berieten die Vertreter der katho-
lischen Erwachsenenbildungswerke 
(KEB) der Diözese, der Verbände Kol-
ping, KAB und KDFB sowie Fachre-
ferenten des Seelsorgeamtes unter der 
Leitung des Vorsitzenden Felix Birn-
thaler aus Treuchtlingen die Weiterar-
beit im Bereich der kirchlichen Er-
wachsenenbildung.

Appell an die Gewerbetreibenden
MERKENDORF – Bürgermeister 

Hans Popp weist auf die Gewerbe-
schau der Kommunalen Allianz am 
17. Mai in Wolframs-Eschenbach hin. 
Er appelliert an die Merkendorfer Ge-
schäftswelt, sich daran zu beteiligen. 
Eine Präsentation an diesem Termin 
lohne sich auf alle Fälle, denn die bis-
herigen Gewerbeschauen hätten ge-
zeigt, dass viele Aussteller neue Kun-
den und Aufträge gewinnen konnten. 
Falls der Gewerbeverband Wolframs-
Eschenbach nicht die erforderliche 
Mindestteilnehmerzahl von 50 Aus-
stellern erreichen könnte, müsste er 
Aussteller von außerhalb des Allianz-
gebiets aufnehmen. Popp: „Das würde 
nicht dem ursprünglichen Charakter 
unserer regionalen Gewerbeschauen 
entsprechen.“ Die Anmeldefrist endet 
am 31. Dezember. Nähere Auskunft 
erteilen die Merkendorfer Stadtver-
waltung, Heinrich Krug vom Gewer-
beverband oder Rosi Zeller in Wolf-
rams-Eschenbach.

„Aus“ für die Kirchweih?
SOLNHOFEN – Nachdem die Stadt 

Ellingen vor einigen Wochen beschlos-
sen hat, ihr zuletzt nur ganz schlecht 
frequentiertes Volksfest aus dem Ver-
anstaltungskalender zu streichen, sind 
jetzt auch sorgenvolle Töne aus Soln-
hofen zu hören. Ute Grimm, die in der 
Verwaltung für den Tourismus und die 
Veranstaltungen zuständig ist, hat auf 
der Bürgerversammlung die Klage des 
Festwirts weitergegeben, wonach auf 
der Kirchweih zu wenig getrunken 
wird und sich daher die Frage stellt, ob 
der Umsatz für den wirtschaftlichen 
Betrieb des Volksfests ausreicht. Seit 
den 90er-Jahren ist der Bierumsatz um 
die Hälfte zurückgegangen. Auch der 
Wechsel des Bierlieferanten hat nicht 
viel gebracht. „Gäbe es die Unterneh-
men nicht, die sich beim Tag der Be-
triebe spendabel zeigen, wäre die 
Kirchweih schon lange tot“, sagte 
Grimm. Bürgermeister Manfred 
Schneider (SPD) will die Gemeinde-
kasse mit der Kirchweih nicht belas-
ten.

Gemeinsamer Infoabend
MERKENDORF – Am Mittwoch, 

14. Januar, stellen sich die drei Ansba-
cher Gymnasien an einem gemein-
samen Infoabend vor. Der Termin in 
der Sporthalle des Theresien-Gymna-
siums in Anbach beginnt um 19 Uhr. 
Eingeladen sind alle interessierten El-
tern, deren Kinder in die 5. Jahrgangs-
stufe eines Gymnasiums in Ansbach 
übertreten wollen.

Ausbildung stößt auf große Resonanz
ANSBACH – Die Ausbildung an der 

Maschinenbauschule Ansbach stößt 
weiterhin auf großes Interesse. Rund 
300 junge Frauen und Männer infor-
mierten sich kürzlich über die vielfäl-
tigen Möglichkeiten, die die Schule 
bietet. Im Unterricht werden nicht nur 
die Inhalte für die Prüfungen zu den 
staatlich anerkannten Abschlüssen 
vermittelt. Es steht auch ein attrak-
tives Angebot an Zusatzqualifikati-
onen zur Auswahl, die mit verhältnis-
mäßig geringem Mehraufwand erwor-
ben werden können. Bei dieser Ein-
richtung des Bezirks Mittelfranken fiel 
Ende Oktober der Startschuss für die 
Bewerberauswahl zum Schuljahr 
2009/2010. Die Maschinenbauschule 
bietet für das kommende Schuljahr in 
fünf Klassen die Erstausbildung im 
Metallbereich und die Weiterbildung 
zum Techniker im Maschinenbau und 
– als einzige Schule in ganz Bayern – 
zum Medizintechniker an.

Sanierungsarbeiten an der Halle 
WASSERTRÜDINGEN – Auf den 

ersten Blick unsichtbar für die Besu-
cher, hat die Stadt Wassertrüdingen in 
die Hesselberghalle die stolze Summe 
von 200 000 Euro investiert. Weil im 
Mehrzweckraum neben der Halle 
Wasser durch die Decke eingedrungen 
war, standen umfangreiche Sanie-
rungsarbeiten an. Im Bereich über der 
Eingangsseite wurde das komplette 
Ziegeldach mit rund 400 Quadratme-
tern ausgetauscht und die Oberlicht-
bänder wurden ausgewechselt. Der 
komplette Dachbereich über Mehr-
zweckraum und Eingangsbereich 
wurde von einer Fachfirma aus der 
Region Hesselberg abgedichtet. Au-
ßerdem wurde eine Dachisolierung 
eingebaut, was sich deutlich bei den 
Heizkosten niederschlagen wird.

„Vieh & Fleisch“ zieht Bilanz
WINDISCHHAUSEN –  Die Erzeu-

gergemeinschaft „Franken Vieh & 
Fleisch“ hält am Montag, 8. Dezem-
ber, um 12.30 Uhr im Gasthaus „Gol-
dener Stern“ in Windischhausen ihre 
Jahreshauptversammlung ab. Vorsit-
zender Thomas Frieß und der Ge-
schäftsführer berichten, außerdem 
spricht Steuerberater Rainer Groß zu 
den Abschlusszahlen der Gemein-
schaft. Zum Thema „Ertragslage eines 
Unternehmens – Kennzahlen aus 
Sicht der Bank“ referiert Helmut 
Kappe von der HypoVereinsbank.

Weihnachtskonzert in der Schule
SPALT – Am Sonntag, 7. Dezember, 

veranstaltet der Liederkranz um 17 
Uhr in der Schulturnhalle der Georg-
Spalatin-Schule sein diesjähriges 
Weihnachtskonzert. Den Abend ge-
stalten der Männerchor, der Frauen-
chor und das Vocalensemble „Voice-
pack“, Ella Amberger am Klavier und 
das Blechbläserquintett Brass-Á-
Noble, Peter Sturm liest zudem Ge-
schichten zur Advents- und Weih-
nachtszeit.


